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Charta von Venedig
Internationale Charta zur Konservierung und Restaurierung von Denkmälern und 
Ensembles (1964)

II. Internationaler Kongress der Architekten und Techniker in der Denkmalpflege, Venedig 1964, verabschiedet 
von ICOMOS 1965

Als lebendige Zeugnisse jahrhundertelanger Traditionen der Völker vermitteln die Denkmäler der Gegenwart 
eine geistige Botschaft der Vergangenheit. Die Menschheit, die sich der universellen Geltung menschlicher 
Werte mehr und mehr bewusst wird, sieht in den Denkmälern ein gemeinsames Erbe und fühlt sich kommen-
den Generationen gegenüber für ihre Bewahrung gemeinsam verantwortlich. Sie hat die Verpflichtung, ih-
nen die Denkmäler im ganzen Reichtum ihrer Authentizität weiterzugeben.

Es ist daher wesentlich, dass die Grundsätze, die für die Konservierung und Restaurierung der Denkmä-
ler maßgebend sein sollen, gemeinsam erarbeitet und auf internationaler Ebene formuliert werden, wobei 
jedes Land für die Anwendung im Rahmen seiner Kultur und seiner Tradition verantwortlich ist.

Indem sie diesen Grundprinzipien eine erste Form gab, hat die Charta von Athen von 1931 zur Entwick-
lung einer breiten internationalen Bewegung beigetragen, die insbesondere in nationalen Dokumenten, in 
den Aktivitäten von ICOM und UNESCO und in der Gründung des “Internationalen Studienzentrums für die 
Erhaltung und Restaurierung der Kulturgüter“ Gestalt angenommen hat. Wachsendes Bewusstsein und kri-
tische Haltung haben sich immer komplexeren und differenzierteren Problemen zugewandt; so scheint es an 
der Zeit, die Prinzipien jener Charta zu überprüfen, um sie zu vertiefen und in einem neuen Dokument auf 
eine breitere Basis zu stellen.

Daher hat der vom 25.–31. Mai 1964 in Venedig versammelte II. Internationale Kongress der Architekten 
und Techniker der Denkmalpflege den folgenden Text gebilligt:

Definitionen

Artikel 1
Der Denkmalbegriff umfasst sowohl das einzelne Denkmal als auch das städtische oder ländliche Ensemble 
(Denkmal bereich), das von einer ihm eigentümlichen Kultur, einer bezeichnenden Entwicklung oder einem 
historischen Ereignis Zeugnis ablegt. Er bezieht sich nicht nur auf große künstlerische Schöpfungen, son-
dern auch auf bescheidene Werke, die im Lauf der Zeit eine kulturelle Bedeutung bekommen haben.

Artikel 2
Konservierung und Restaurierung der Denkmäler bilden eine Disziplin, welche sich aller Wissenschaften und 
Techniken bedient, die zur Erforschung und Erhaltung des kulturellen Erbes beitragen können.

Zielsetzung

Artikel 3
Ziel der Konservierung und Restaurierung von Denkmälern ist ebenso die Erhaltung des Kunstwerks wie die 
Bewahrung des geschichtlichen Zeugnisses.

Erhaltung

Artikel 4
Die Erhaltung der Denkmäler erfordert zunächst ihre dauernde Pflege.

Artikel 5
Die Erhaltung der Denkmäler wird immer begünstigt durch eine der Gesellschaft nützliche Funktion. Ein sol-
cher Gebrauch ist daher wünschenswert, darf aber Struktur und Gestalt der Denkmäler nicht verändern. Nur 
innerhalb dieser Grenzen können durch die Entwicklung gesellschaftlicher Ansprüche und durch Nutzungs-
änderungen bedingte Eingriffe geplant und bewilligt werden.
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Artikel 6
Zur Erhaltung eines Denkmals gehört die Bewahrung eines seinem Maßstab entsprechenden Rahmens, Wenn 
die überlieferte Umgebung noch vorhanden ist, muss sie erhalten werden, und es verbietet sich jede neue 
Baumaßnahme, jede Zerstörung, jede Umgestaltung, die das Zusammenwirken von Bauvolumen und Farbig-
keit verändern könnte.

Artikel 7
Das Denkmal ist untrennbar mit der Geschichte verbunden, von der es Zeugnis ablegt, sowie mit der Umge-
bung, zu der es gehört. Demzufolge kann eine Translozierung des ganzen Denkmals oder eines Teiles nur 
dann geduldet werden, wenn dies zu seinem Schutz unbedingt erforderlich ist oder bedeutende nationale 
oder internationale Interessen dies rechtfertigen.

Artikel 8
Werke der Bildhauerei, der Malerei oder der dekorativen Ausstattung, die integraler Bestandteil eines Denk-
mals sind, dürfen von ihm nicht getrennt werden; es sei denn, diese Maßnahme ist die einzige Möglichkeit, 
deren Erhaltung zu sichern.

Restaurierung

Artikel 9
Die Restaurierung ist eine Maßnahme, die Ausnahmecharakter behalten sollte. Ihr Ziel ist es, die ästheti-
schen und historischen Werte des Denkmals zu bewahren und zu erschließen. Sie gründet sich auf die Res-
pektierung des überlieferten Bestandes und auf authentische Dokumente. Sie findet dort ihre Grenze, wo 
die Hypothese beginnt. Wenn es aus ästhetischen oder technischen Gründen notwendig ist, etwas wieder-
herzustellen, von dem man nicht weiß, wie es ausgesehen hat, wird sich das ergänzende Werk von der be-
stehenden Kopie abheben und den Stempel unserer Zeit tragen. Zu einer Restaurierung gehören vorberei-
tende und begleitende archäologische, kunst- und geschichtswissenschaftliche Untersuchungen.

Artikel 10
Wenn sich die traditionellen Techniken als unzureichend erweisen, können zur Sicherung eines Denkmals 
alle modernen Konservierungs- und Konstruktionstechniken herangezogen werden, deren Wirksamkeit wis-
senschaftlich nachgewiesen und durch praktische Erfahrung erprobt ist.

Artikel 11
Die Beiträge aller Epochen zu einem Denkmal müssen respektiert werden: Stileinheit ist kein Restaurierungs-
ziel. Wenn ein Werk verschiedene sich überlagernde Zustände aufweist, ist eine Aufdeckung verdeckter Zu-
stände nur dann gerechtfertigt, wenn das zu Entfernende von geringer Bedeutung ist, wenn der aufzude-
ckende Bestand von hervorragendem historischen ‚ wissenschaftlichen oder ästhetischen Wert ist und wenn 
sein Erhaltungszustand die Maßnahme rechtfertigt. Das Urteil über den Wert der zur Diskussion stehenden 
Zustände und die Entscheidung darüber, was beseitigt werden darf, dürfen nicht allein von dem für das Pro-
jekt Verantwortlichen abhängen.

Artikel 12
Die Elemente, welche fehlende Teile ersetzen sollen, müssen sich dem Ganzen harmonisch einfügen und vom 
Originalbestand unterscheidbar sein, damit die Restaurierung den Wert des Denkmals als Kunst und Ge-
schichtsdokument nicht verfälscht.

Artikel 13
Hinzufügungen können nur geduldet werden, soweit sie alle interessanten Teile des Denkmals, seinen über-
lieferten Rahmen, die Ausgewogenheit seiner Komposition und sein Verhältnis zur Umgebung respektieren.

Denkmalbereiche

Artikel 14
Denkmalbereiche müssen Gegenstand besonderer Sorge sein, um ihre Integrität zu bewahren und zu sichern, 
dass sie saniert und in angemessener Weise präsentiert werden. Die Erhaltungs- und Restaurierungsarbeiten 
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sind so durchzuführen, dass sie eine sinngemäße Anwendung der Grundsätze der vorstehenden Artikel dar-
stellen.

Ausgrabungen

Artikel 15
Ausgrabungen müssen dem wissenschaftlichen Standard entsprechen und gemäß der UNESCO-Empfehlungen 
von 1956 durchgeführt werden, welche internationale Grundsätze für archäologische Ausgrabungen formuliert.

Erhaltung und Erschließung der Ausgrabungsstätten sowie die notwendigen Maßnahmen zum dauernden 
Schutz der Architekturelemente und Fundstücke sind zu gewährleisten. Außerdem muss alles getan werden, 
um das Verständnis für das ausgegrabene Denkmal zu erleichtern, ohne dessen Aussagewert zu verfälschen. 
Jede Rekonstruktionsarbeit soll von vornherein ausgeschlossen sein; nur die Anastylose kann in Betracht ge-
zogen werden, das heißt, das Wiederzusammensetzen vorhandener, jedoch aus dem Zusammenhang gelöster 
Bestandteile. Neue Integrationselemente müssen erkennbar sein und sollen sich auf das Minimum beschrän-
ken, das zur Erhaltung des Bestandes und zur Wiederherstellung des Formzusammenhanges notwendig ist.

Dokumentation und Publikation

Artikel 16
Alle Arbeiten der Konservierung, Restaurierung und archäologischen Ausgrabungen müssen immer von der 
Erstellung einer genauen Dokumentation in Form analytischer und kritischer Berichte, Zeichnungen und 
Photographien begleitet sein. Alle Arbeitsphasen sind hier zu verzeichnen: Freilegung, Bestandssicherung, 
Wiederherstellung und Integration sowie alle im Zuge der Arbeiten festgestellten technischen und formalen 
Elemente. Diese Dokumentation ist im Archiv einer öffentlichen Institution zu hinterlegen und der Wissen-
schaft zugänglich zu machen. Eine Veröffentlichung wird empfohlen.

Mitglieder der Redaktionskommission für die Internationale Charta über die Konservierung und Restaurie-
rung von Denkmälern waren: 
• Piero Gazzola (Italien), Präsident
• Raymond Lemaire (Belgien), Berichterstatter
• José Bassegoda Nonell (Spanien)
• Luis Benavente (Portugal) 
• Djurdje Boscovic (Jugoslawien) 
• Hirsoshi Daifuku (UNESCO) 
• P. L. de Vrieze (Niederlande) 
• Harald Langberg (Dänemark) 
• Mario Matteucci (Italien) 
• Jean Merlet (Frankreich) 
• Carlos Flores Marini (Mexico) 
• Roberto Pane (Italien) 
• S. C. J. Pavel (Tschechoslowakei)
• Paul Philippot (ICCROM) 
• Victor Pimentel (Peru) 
• Harold Plenderleith (ICCROM) 
• Deoclecio Redig de Campos (Vatikan) 
• Jean Sonnier (Frankreich) 
• François Sorlin (Frankreich) 
• Eustathios Stikas (Griechenland) 
• Gertrud Tripp (Österreich) 
• Jan Zachwatovicz (Polen) 
• Mustafa S. Zbiss (Tunesien)

Deutsche Übersetzung auf der Grundlage des französischen und englischen Originaltextes und vorhandener deutscher Fassungen durch: 
Ernst Bacher (Präsident des ICOMOS Nationalkomitees Österreich), Ludwig Deiters (Präsident des ICOMOS Nationalkomitees Deutsche 
Demokratische Republik), Michael Petzet (Präsident des ICOMOS Nationalkomitees Bundesrepublik Deutschland) und Alfred Wyss (Vi-
zepräsident des ICOMOS Nationalkomitees Schweiz), Chorin, 14. April 1989.
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The Venice Charter
International Charter for the Conservation and Restoration of 
Monuments and Sites (1964)

2nd International Congress of Architects and Technicians of His-
toric Monuments, Venice, 1964. 
Adopted by ICOMOS in 1965

Imbued with a message from the past, the historic monuments 
of generations of people remain to the present day as living 
witnesses of their age-old traditions. People are becoming more 
and more conscious of the unity of human values and regard 
ancient monuments as a common heritage. The common re-
sponsibility to safeguard them for future generations is recog-
nized. It is our duty to hand them on in the full richness of 
their authenticity.

It is essential that the principles guiding the preservation and 
restoration of ancient buildings should be agreed and be laid 
down on an international basis, with each country being respon-
sible for applying the plan within the framework of its own cul-
ture and traditions.

By defining these basic principles for the first time, the Ath-
ens Charter of 1931 contributed towards the development of an 
extensive international movement which has assumed concrete 
form in national documents, in the work of ICOM and UNESCO 
and in the establishment by the latter of the International Cen-
tre for the Study of the Preservation and the Restoration of Cul-
tural Property. Increasing awareness and critical study have been 
brought to bear on problems which have continually become 
more complex and varied; now the time has come to examine the 
Charter afresh in order to make a thorough study of the princi-
ples involved and to enlarge its scope in a new document.

Accordingly, the IInd International Congress of Architects and 
Technicians of Historic Monuments, which met in Venice from 
May 25th to 31st 1964, approved the following text:

Definitions

Article 1. 
The concept of a historic monument embraces not only the sin-
gle architectural work but also the urban or rural setting in 
which is found the evidence of a particular civilization, a signif-
icant development or a historic event. This applies not only to 
great works of art but also to more modest works of the past 
which have acquired cultural significance with the passing of 
time. 

Article 2. 
The conservation and restoration of monuments must have re-
course to all the sciences and techniques which can contribute 
to the study and safeguarding of the architectural heritage. 

Article 3. 
The intention in conserving and restoring monuments is to safe-
guard them no less as works of art than as historical evidence. 

Conservation

Article 4. 
It is essential to the conservation of monuments that they be 
maintained on a permanent basis. 

Article 5. 
The conservation of monuments is always facilitated by making 
use of them for some socially useful purpose. Such use is there-
fore desirable but it must not change the lay-out or decoration 
of the building. It is within these limits only that modifications 
demanded by a change of function should be envisaged and may 
be permitted. 

Charte de Venise
Charte internationale sur la conservation et la restauration 
des monuments et des sites (1964)

IIe Congrès international des architectes et des techniciens des 
monuments historiques, Venise, 1964 
Adoptée par ICOMOS en 1965

Chargées d’un message spirituel du passé, les œuvres monumen-
tales des peuples demeurent dans la vie présente le témoignage 
vivant de leurs traditions séculaires. L’humanité, qui prend 
chaque jour conscience de l’unité des valeurs humaines, les 
considère comme un patrimoine commun, et, vis-à-vis des géné-
rations futures, se reconnaît solidairement responsable de leur 
sauvegarde. Elle se doit de les leur transmettre dans toute la ri-
chesse de leur authenticité. 

Il est dès lors essentiel que les principes qui doivent présider 
à la conservation et à la restauration des monuments soient dé-
gagés en commun et formulés sur un plan international, tout en 
laissant à chaque nation le soin d’en assurer l’application dans 
le cadre de sa propre culture et de ses traditions. 

En donnant une première forme à ces principes fondamen-
taux, la Charte d’Athènes de 1931 a contribué au développement 
d’un vaste mouvement international, qui s’est notamment tra-
duit dans des documents nationaux, dans l’activité de l’ICOM et 
de l’UNESCO, et dans la création par cette dernière du Centre in-
ternational d’études pour la conservation et la restauration des 
biens culturels. La sensibilité et l’esprit critique se sont portés 
sur des problèmes toujours plus complexes et plus nuancés; aus-
si l’heure semble venue de réexaminer les principes de la Charte 
afin de les approfondir et d’en élargir la portée dans un nouveau 
document. 

En conséquence, le IIe Congrès International des Architectes 
et des Techniciens des Monuments Historiques, réuni à Venise du 
25 au 31 mai 1964, a approuvé le texte suivant:

Définitions

Article 1 
La notion de monument historique comprend la création archi-
tecturale isolée aussi bien que le site urbain ou rural qui porte 
témoignage d’une civilisation particulière, d’une évolution signi-
ficative ou d’un événement historique. Elle s’étend non seule-
ment aux grandes créations mais aussi aux œuvres modestes qui 
ont acquis avec le temps une signification culturelle. 

Article 2
La conservation et la restauration des monuments constituent 
une discipline qui fait appel à toutes les sciences et à toutes les 
techniques qui peuvent contribuer à l’étude et à la sauvegarde 
du patrimoine monumental. 

Article 3 
La conservation et la restauration des monuments visent à sau-
vegarder tout autant l’œuvre d’art que le témoin d’histoire. 

Conservation

Article 4
La conservation des monuments impose d’abord la permanence 
de leur entretien. 

Article 5 
La conservation des monuments est toujours favorisée par l’af-
fectation de ceux-ci à une fonction utile à la société; une telle 
affectation est donc souhaitable mais elle ne peut altérer l’or-
donnance ou le décor des édifices. C’est dans ces limites qu’il faut 
concevoir et que l’on peut autoriser les aménagements exigés par 
l’évolution des usages et des coutumes. 
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Article 6.
The conservation of a monument implies preserving a setting 
which is not out of scale. Wherever the traditional setting exists, 
it must be kept. No new construction, demolition or modification 
which would alter the relations of mass and colour must be al-
lowed. 

Article 7. 
A monument is inseparable from the history to which it bears 
witness and from the setting in which it occurs. The moving of 
all or part of a monument cannot be allowed except where the 
safeguarding of that monument demands it or where it is justi-
fied by national or international interest of paramount impor-
tance. 

Article 8. 
Items of sculpture, painting or decoration which form an inte-
gral part of a monument may only be removed from it if this is 
the sole means of ensuring their preservation. 

Restoration

Article 9. 
The process of restoration is a highly specialized operation. Its 
aim is to preserve and reveal the aesthetic and historic value of 
the monument and is based on respect for original material and 
authentic documents. It must stop at the point where conjecture 
begins, and in this case moreover any extra work which is indis-
pensable must be distinct from the architectural composition 
and must bear a contemporary stamp. The restoration in any case 
must be preceded and followed by an archaeological and histor-
ical study of the monument. 

Article 10. 
Where traditional techniques prove inadequate, the consolida-
tion of a monument can be achieved by the use of any modern 
technique for conservation and construction, the efficacy of 
which has been shown by scientific data and proved by experi-
ence.

Article 11. 
The valid contributions of all periods to the building of a monu-
ment must be respected, since unity of style is not the aim of a 
restoration. When a building includes the superimposed work of 
different periods, the revealing of the underlying state can only 
be justified in exceptional circumstances and when what is re-
moved is of little interest and the material which is brought to 
light is of great historical, archaeological or aesthetic value, and 
its state of preservation good enough to justify the action. Eval-
uation of the importance of the elements involved and the deci-
sion as to what may be destroyed cannot rest solely on the indi-
vidual in charge of the work. 

Article 12. 
Replacements of missing parts must integrate harmoniously with 
the whole, but at the same time must be distinguishable from 
the original so that restoration does not falsify the artistic or 
historic evidence. 

Article 13. 
Additions cannot be allowed except in so far as they do not de-
tract from the interesting parts of the building, its traditional 
setting, the balance of its composition and its relation with its 
surroundings. 

Historic Sites

Article 14. 
The sites of monuments must be the object of special care in or-
der to safeguard their integrity and ensure that they are cleared 
and presented in a seemly manner. The work of conservation and 

Article 6 
La conservation d’un monument implique celle d’un cadre à son 
échelle. Lorsque le cadre traditionnel subsiste, celui-ci sera 
conservé, et toute construction nouvelle, toute destruction et 
tout aménagement qui pourrait altérer les rapports de volumes 
et de couleurs seront proscrits. 

Article 7 
Le monument est inséparable de l’histoire dont il est le témoin 
et du milieu où il se situe. En conséquence le déplacement de 
tout ou partie d’un monument ne peut être toléré que lorsque la 
sauvegarde du monument l’exige ou que des raisons d’un grand 
intérêt national ou international le justifient. 

Article 8 
Les éléments de sculpture, de peinture ou de décoration qui font 
partie intégrante du monument ne peuvent en être séparés que 
lorsque cette mesure est la seule susceptible d’assurer leur 
conservation. 

Restauration

Article 9
La restauration est une opération qui doit garder un caractère 
exceptionnel. Elle a pour but de conserver et de révéler les va-
leurs esthétiques et historiques du monument et se fonde sur le 
respect de la substance ancienne et de documents authentiques. 
Elle s’arrête là où commence l’hypothèse, sur le plan des recons-
titutions conjecturales, tout travail de complément reconnu in-
dispensable pour raisons esthétiques ou techniques relève de la 
composition architecturale et portera la marque de notre temps. 
La restauration sera toujours précédée et accompagnée d’une 
étude archéologique et historique du monument. 

Article 10 
Lorsque les techniques traditionnelles se révèlent inadéquates, 
la consolidation d’un monument peut être assurée en faisant ap-
pel à toutes les techniques modernes de conservation et de 
construction dont l’efficacité aura été démontrée par des don-
nées scientifiques et garantie par l’expérience. 

Article 11 
Les apports valables de toutes les époques à l’édification d’un 
monument doivent être respectés, l’unité de style n’étant pas un 
but à atteindre au cours d’une restauration. Lorsqu’un édifice 
comporte plusieurs états superposés, le dégagement d’un état 
sous-jacent ne se justifie qu’exceptionnellement et à condition 
que les éléments enlevés ne présentent que peu d’intérêt, que la 
composition mise au jour constitue un témoignage de haute va-
leur historique, archéologique ou esthétique, et que son état de 
conservation soit jugé suffisant. Le jugement sur la valeur des 
éléments en question et la décision sur les éliminations à opérer 
ne peuvent dépendre du seul auteur du projet. 

Article 12 
Les éléments destinés à remplacer les parties manquantes doi-
vent s’intégrer harmonieusement à l’ensemble, tout en se distin-
guant des parties originales, afin que la restauration ne falsifie 
pas le document d’art et d’histoire. 

Article 13 
Les adjonctions ne peuvent être tolérées que pour autant qu’elles 
respectent toutes les parties intéressantes de l’édifice, son cadre 
traditionnel, l’équilibre de sa composition et ses relations avec 
le milieu environnant. 

Sites monumentaux

Article 14 
Les sites monumentaux doivent faire l’objet de soins spéciaux 
afin de sauvegarder leur intégrité et d’assurer leur assainisse-
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restoration carried out in such places should be inspired by the 
principles set forth in the foregoing articles. 

Excavations

Article 15. 
Excavations should be carried out in accordance with scientific 
standards and the recommendation defining international prin-
ciples to be applied in the case of archaeological excavation 
adopted by UNESCO in 1956. 

Ruins must be maintained and measures necessary for the per-
manent conservation and protection of architectural features 
and of objects discovered must be taken. Furthermore, every 
means must be taken to facilitate the understanding of the mon-
ument and to reveal it without ever distorting its meaning. 
All reconstruction work should however be ruled out “a priori”. 
Only anastylosis, that is to say, the reassembling of existing but 
dismembered parts can be permitted. The material used for inte-
gration should always be recognizable and its use should be the 
least that will ensure the conservation of a monument and the 
reinstatement of its form. 

Publication

Article 16. 
In all works of preservation, restoration or excavation, there 
should always be precise documentation in the form of analyti-
cal and critical reports, illustrated with drawings and photo-
graphs. Every stage of the work of clearing, consolidation, rear-
rangement and integration, as well as technical and formal 
features identified during the course of the work, should be in-
cluded. This record should be placed in the archives of a public 
institution and made available to research workers. It is recom-
mended that the report should be published. 

The following persons took part in the work of the Committee for 
drafting the International Charter for the Conservation and Res-
toration of Monuments: 
• Piero Gazzola (Italy), Chairman
• Raymond Lemaire (Belgium), Reporter
• José Bassegoda-Nonell (Spain)
• Luis Benavente (Portugal)
• Djurdje Boskovic (Yugoslavia)
• Hiroshi Daifuku (UNESCO)
• P. L. de Vrieze (Netherlands)
• Harald Langberg (Denmark)
• Mario Matteucci (Italy)
• Jean Merlet (France)
• Carlos Flores Marini (Mexico)
• Roberto Pane (Italy)
• S. C. J. Pavel (Czechoslovakia)
• Paul Philippot (ICCROM)
• Victor Pimentel (Peru)
• Harold Plenderleith (ICCROM)
• Deoclecio Redig de Campos (Vatican)
• Jean Sonnier (France)
• Francois Sorlin (France)
• Eustathios Stikas (Greece)
• Gertrud Tripp (Austria)
• Jan Zachwatovicz (Poland)
• Mustafa S. Zbiss (Tunisia)

ment, leur aménagement et leur mise en valeur. Les travaux de 
conservation et de restauration qui y sont exécutés doivent s’ins-
pirer des principes énoncés aux articles précédents. 

Fouilles

Article 15 
Les travaux de fouilles doivent s’exécuter conformément à des 
normes scientifiques et à la «Recommandation définissant les 
principes internationaux à appliquer en matière de fouilles ar-
chéologiques» adoptée par l’UNESCO en 1956. 

L’aménagement des ruines et les mesures nécessaires à la conser-
vation et à la protection permanente des éléments architectu-
raux et des objets découverts seront assurés. En outre, toutes ini-
tiatives seront prises en vue de faciliter la compréhension du 
monument mis au jour sans jamais en dénaturer la signification. 
Tout travail de reconstruction devra cependant être exclu à prio-
ri, seule l’anastylose peut être envisagée, c’est-à-dire la recom-
position des parties existantes mais démembrées. Les éléments 
d’intégration seront toujours reconnaissables et représenteront 
le minimum nécessaire pour assurer les conditions de conserva-
tion du monument et rétablir la continuité de ses formes. 

Documentation et publications 

Article 16 
Les travaux de conservation, de restauration et de fouilles seront 
toujours accompagnés de la constitution d’une documentation 
précise sous forme de rapports analytiques et critiques illustrés 
de dessins et de photographies. Toutes les phases de travaux de 
dégagement, de consolidation, de recomposition et d’intégra-
tion, ainsi que les éléments techniques et formels identifiés au 
cours des travaux y seront consignés. Cette documentation sera 
déposée dans les archives d’un organisme public et mise à la dis-
position des chercheurs; sa publication est recommandée. 

Ont participé à la commission pour la rédaction de la charte in-
ternationale pour la conservation et la restauration des monu-
ments:
• M. Piero Gazzola (Italie), président
• M. Raymond Lemaire (Belgique), rapporteur
• M. José Bassegoda-Nonell (Espagne)
• M. Luis Benavente (Portugal)
• M. Djurdje Boskovic (Yougoslavie)
• M. Hiroshi Daifuku (UNESCO)
• M. P. L. de Vrieze (Pays-Bas)
• M. Harald Langberg (Danemark)
• M. Mario Matteucci (Italie)
• M. Jean Merlet (France)
• M. Carlos Flores Marini (Mexique)
• M. Roberto Pane (Italie)
• M. S. C. J. Pavel (Tchécoslovaquie)
• M. Paul Philippot (ICCROM)
• M. Victor Pimentel (Pérou)
• M. Harold Plenderleith (ICCROM)
• M. Deoclecio Redig de Campos (Vatican)
• M. Jean Sonnier (France)
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